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Drucksache V/1542 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. März 1967 

II/4 — 65304 — 5257/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Verlängerung der Zollaussetzung für Brenn- 
stoffelemente der Tarifnr. 84.59 - B - II - a) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 11. März 1967 im Bundesgesetzblatt 
Teil n Seite 927 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Budidriickerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 021, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Siebenundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Verlängerung der Zollaussetzung für Brennstoffelemente 
der Tarifnr. 84.59 - B - II - a) 

Vom 3. März 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 30. August 1966 
(Bundesgesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundes- 
regierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
1. Januar 1967 wie folgt geändert: 

In der Nummer 87 werden in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) die Worte 

„bis 31. Dezember 1966" 
ersetzt durch: 

„bis 31. Dezember 1967". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 3. März 1967 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 

Der Bundesminister der Finanzen 
Strauß 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Brennstoffelemente der Tarifnr. 84.59 - B - II 
sind Waren der Liste A 1 in Anhang IV des Ver- 
trages zur Gründung der Europäischen Atomgemein- 
schaft ^). 

(2) Für die Waren der Listen A 1 und A 2 haben 
die Mitgliedstaaten zum 1. Januar 1959 

1. die Binnenzölle beseitigt, d. h. auf „frei" fest- 
gesetzt (Artikel 93 des Euratom-Vertrages), 

2. einen Gemeinsamen (Außen-) Zolltarif für Eura- 
tom aufgestellt (Artikel 94 des Euratom-Vertra- 
ges) und die Sätze dieses Gemeinsamen Zoll- 
tarifs in die nationalen Zolltarife übernommen. 

Hinweis auf den Deutschen Zolltarif 1959^). 

(3) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit Entscheidungen vom 2. April 
1962®) und 14. Mai 1962^) gemäß Artikel 28 des 
EWG-Vertrages ^) u. a. die Zollsätze für die Waren 
der Tarifnr. 84.59 - B (Kernreaktoren) für die Kalen- 
derjahre 1962 bis 1965 (für Brennstoffelemente der 
Tarifnr. 84.59 - B - II - b bis zum 31. Dezember 1966) 
ausgesetzt. 

Hinweis auf die Siebenunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 
17. November 1962®). 

(4) Mit Entscheidung vom 23. Dezember 1965^) hat 
der Ministerrat die bis zum 31. Dezember 1965 gel- 
tenden Aussetzungen bis zum 31. Dezember 1966 
verlängert. 

Hinweis auf die Vierzehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 28. Januar 
1966 ®). 


(5) Der Ministerrat hat nunmehr mit Entscheidung 
vom 22. Dezember 1966®) die Zollaussetzung für 
nicht bestrahlte Brennstoffelemente mit natürlichem 
Uran der Tarifnr. 84.59 - B - II - a bis zum 31. De- 
zember 1967 verlängert, weil der Betrieb bestimmter 
in der Gemeinschaft errichteter Reaktortypen auch 
noch im Jahre 1967 von der Einfuhr dieser Brenn- 
stoffelemente aus Drittländern abhängig sein wird. 
Durch die Verlängerung der teilweisen Aussetzung 
des Zollsatzes soll eine Erhöhung der Betriebskosten 
dieser Reaktoren und des Gestehungspreises der 
von ihnen erzeugten Energie vermieden werden. 

(6) Für die betroffenen Waren ist in der Bundes- 
republik bereits seit dem 1. Januar 1959 der Zoll- 
satz des Gemeinsamen Zolltarifs eingeführt worden, 
so daß der nunmehr auch für das Kalenderjahr 1967 
maßgebende Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
für die Dauer der Aussetzung bis 31. Dezember 1967 
unverändert in den deutschen Zolltarif zu überneh- 
men ist. 


1) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753/1014/1138 
“) Zülitarifgesetz vom 23. Dezember 1958 (Bundesge- 
setzbl. II S. 751) 


Amtsblatt 
S. 1063 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1962 

•*) Amtsblatt 
S. 1281 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1962 


•'^) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753/766 
6) Bundesgesetzbl. 1962 II S. 2165 
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